Nach § 36 Abs. 2 des Kirchengesetzes über die Friedhöfe (Friedhofsgesetz) vom 7.11.1992 (KABl. Nr. 13/1992, S. 202, KABL. 1993, S. 27)  geändert durch Verordnung mit Gesetzeskraft vom 24.04.1998 (KABL. 1999, S. 31)  hat der Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna, Kirchenkreis Zossen-Fläming, in seiner Sitzung vom 14. März 2017 für die kircheneigenen Friedhöfe in Kloster Zinna, Werder und Grüna die nachstehende

FRIEDHOFSGEBÜHRENORDNUNG

beschlossen:

§ 1

Grundsätze

Für die Inanspruchnahme der kircheneigenen Friedhöfe und für die mit der Bestattung im Zusammenhang stehenden Verwaltungsleistungen erhebt die Kirchengemeinde Gebühren.

1. Die Verlängerung von Stellen errechnet sich pro Jahr aus dem 20. Teil der Grabberechtigungsgebühr.
2. Kirchgemeindeglieder aus der Parochie Kloster Zinna erhalten einen Nachlass auf Gebühren der §§ 3, 6 und 7 von 25 %.
§ 2

Ruhefristen

1.
Die Ruhefristen werden wie folgt festgelegt: 


-
für Erdbeisetzungen






20 Jahre


       -
für Urnenbesetzungen






20 Jahre

2.
Eine Beräumung der Gräber vor dem Ablauf der Ruhefrist stellt einen Vertragsbruch dar.

3.
Die Beräumung der Gräber vor bzw. nach Ablauf der Ruhefrist bedarf der Genehmigung durch die Friedhofsverwaltung.

§3 

Gebührentarif - Grabberechtigungsgebühren (incl. Wassergeld)

Grabaushub u. -schließung bei allen Grabstätten nur durch Bestattungsunternehmen!










Kloster   
         Grüna u.

Wahlgrabstätten






Zinna

         Werder

1. Einzelgrabstätte 






520 €


520 €

2. Einzelgrabstätte „plus“





720 €


720 €
3. jede weitere Grabstelle
 




520 €


520 €

4. Beisetzung von Urnen im belegten Grab






        pro Urne (Belegung mit max. 2 Urnen)



420 €


420 €

Reihengrabstätten

1. Grabstätte




       


400 € 


400 €
Beisetzungen von Urnen in belegten Reihengrabstätten sind  nicht möglich.
Urnenwahlstellen (max. 2 Urnen)
1. für das Urnengrab je Belegung




360 €


360 €
Gottesacker 

1. Erdgrabstätte






570 €


570 €
2. Urnengrabstätte






470 €


470 €

Die Entsorgung von abgelegten Blumen bzw. Grabschmuck obliegt dem Nutzungsberechtigten.
anonyme Urnenbegräbnisstelle

1.  für den Platz in einem Urnenfeld auf die Dauer von

      20 Jahren







470 €



 Die Entsorgung von abgelegten Blumen bzw. Grabschmuck obliegt dem Nutzungsberechtigten.
§4

Verwaltungsgebühren für die Verlängerung des Nutzungsrechts von Wahlgrabstätten und Urnenwahlstellen
Kloster   
         Grüna u.










Zinna

         Werder

1.      Gebühr für die Verlängerung des Nutzungsrechts bei

         Einzelgrabstätte

                                                 
  
10 €


10 €

2.      Gebühr für die Verlängerung des Nutzungsrechts bei

         Familiengrabstätte 
                                             

15 €


15 €

3.      Gebühr für die Verlängerung der Liegefrist bei

         Urnenwahlstellen

                

                     
10 €


10 €

§ 5

Gebühren und sonstige Leistungen 
1.
Verwaltungsgebühren


Pauschal für alle Beerdigungen




25 €


25 €

2. 
Gewerbliche Leistungen

In dieser Gebührenordnung nicht aufgeführte Leistungen gewerblicher Art (z.B. gärtnerische Arbeiten) werden von der Friedhofsverwaltung nicht durchgeführt. Die Tätigkeit von Gewerbetreibenden auf dem Friedhof bedürfen der Genehmigung der Friedhofsverwaltung.

3.
Grabaushub u. -schließung erfolgen ausschließlich durch gewerbliche Unternehmen d.h. nur durch Bestattungsunternehmen.
§ 6

Nutzungsgebühren 
Für die Trauerhalle in Kloster Zinna oder Kirchen 
(Kirchen Kloster Zinna & Grüna nur für christliche Bestattungen)
Kloster   
         Grüna u.










Zinna

         Werder

Vor- und Nachbereitung der Trauerhalle oder Kirchen
  

60 €


60 €

Heizkosten für die Trauerhalle in Kloster Zinna



25 €
Für die Kirchen Werder & Neuhof bei nichtchristlichen Bestattungen 

150 € 

§7

Grabmalgebühren

Für Grabmäler









20 €
Für Grabumrandungen







15 €
§ 8

 Schlussbestimmung

Diese Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Jüterbog, jedoch nicht vor dem 01.04.2017 in Kraft.  

Kloster Zinna, den 14.03.2017
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